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Frösteln am

Innenhafen

E s ist zum Frösteln. Gut, selbst
eingebrockt, bei dreiGrad Celsi-

us und steifer Brise um das Innen-
hafenbecken zu wandern. Aber ab
und zu möchte man doch nach-
schauen, was es mit der Stadtwer-
bung für das Gastronomie- und
Ausflugsziel auf sich hat: "Hier pul-
siert das leben, sowohl zu Wasser
alsauchzuland". VoneinemHin-
terhof- Parkplatz geht' s geradlinig
vorbei an einer der drei Grachten
Hinter den teils denkmalgeschütz-
ten Klinkerspeichern, jetzt im
Dienste von Gewerbe und Kunst,
umrunden wir den geradlinigen
Kunstsee auf26 rn über NN. Auf sei-
ner Nordseite graue Rechteckarchi-
tektur, auf der Südseite grau -rote
Klinkerkästen. Wege, Brücke, Men-
schen, Möwen -eigentlich alles
~iem1ich grau. Vom wärmenden
Gaffelatte im lokal, das Italieni-
sches global in "dramatischer Ar-
chitektur" anbietet, hält uns eine
dramatische Knoblauchwolke ab.
Zweiter Versuch in einem Lokal mit
Bahnhofscharme. Der Kaffee
wärmt und der Blaubeerkuchen
schmeckt. Nur beim Gedanken an
die grau-weiße Evonik-Kiste, die
dem Haus aufgestülpt werden soll,
fröstelt es wieder. HOS


